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1. Einleitung 

 

Das Frauenbild in Deutschland hat sich seit der Weimarer Republik drastisch verändert. In meiner 

GFS möchte ich untersuchen, was genau sich getan hat und an welchem Punkt dieser Entwicklung 

wir heutzutage stehen.  

 

2. Das Frauenbild in der Weimarer Republik 

 

Zu Beginn des 20. Jahrhunderts gab es neben dem technischen Fortschritt auch eine langsame 

Modernisierung der Geschlechterbilder, die vor allem von der Frauenbewegung vorangetrieben 

wurde. Verschiedene Frauenorganisationen kämpften für ihre Bürgerrechte.  

Während des ersten Weltkriegs änderten sich die Aufgaben der Frauen grundlegend. Da viele 

Männer an der Front kämpften, mussten die Frauen zuhause ihre Aufgaben übernehmen. Außerdem 

gab es einen „Wandel der sexuellen Moral“1; nach Kriegsende wurde eine große Anzahl von Ehen 

geschieden, da viele Paare sehr übereilt geheiratet oder sich emotional voneinander entfernt hatten. 

Sobald der Krieg beendet war, wurden Frauen wieder in alte Rollenbilder zurückgedrängt, dennoch 

wurde ihnen das Wahlrecht zugesprochen.2 

1919 wählten bereits 90 Prozent der Frauen und in der verfassungsgebenden Versammlung von 

1919 waren 10 Prozent der Abgeordneten weiblichen Geschlechts.3 

Und auch in der Verfassung ging es mit der Gleichstellung voran - auch wenn es hier nur hieß: 

„Männer und Frauen haben grundsätzlich dieselben staatsbürgerlichen Rechte und Pflichten“.4 

Den weiblichen Abgeordneten gelang es, einige wichtige Gesetze durchzusetzen, wie zum Beispiel 

eine Erweiterung des Mutterschutzes oder das Recht, eine Zulassung als Rechtsanwältin, bzw. als 

Richterin zu erlangen. Dennoch konnten weibliche Beamte, die ein uneheliches Kind hatten, sofort 

gefeuert werden. Und auch in Themenfeldern wie Wirtschaft oder Finanzen hatten Frauen weiterhin 

nichts zu sagen, da diese als „Männersache“5 galten. 

                                                 
1 (Die „Neue Frau“, https://www.dhm.de/lemo/kapitel/weimarer-republik/alltagsleben/neue-frau.html, (25.10.2015)) 
2      Siehe dazu: Die „Neue Frau“, https://www.dhm.de/lemo/kapitel/weimarer-republik/alltagsleben/neue-
frau.html,   
        (25.10.2015) 
3 Siehe dazu: Bubikopf und kurze Röcke. In der Weimarer Republik veränderten sich die Frauenrollen und die 

Frauenbewegung kam in die Jahre, http://www.bpb.de/gesellschaft/gender/frauenbewegung/35265/weimarer-
republik, (23.10.2015) 

4 (Gebremste Emanzipation. Auch nach 1918 blieb Politik weitgehend Männersache, 
http://www.zeit.de/1991/25/gebremste-emanzipation, (23.10.2015)) 

5 (Bubikopf und kurze Röcke. In der Weimarer Republik veränderten sich die Frauenrollen und die Frauenbewegung 
kam in die Jahre, http://www.bpb.de/gesellschaft/gender/frauenbewegung/35265/weimarer-republik, (23.10.2015)) 
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Trotzdem gab es immer mehr weibliche Arbeitnehmerinnen, die von ihren neuen Rechten 

profitierten	6		as		eben	der	sogenannten			eu

en		rau			die	selbstbewusst	und	selbstst	ndi

g	war			igaretten	rauchte	und	kur	e		aare	hat

te		konnte	aber	nur	eine	kleine		privilegier

te		ruppe	von		kademikerinnen	und			nstlerin

nen	aus	gutem		ause	genie	en	7	

	ie		rau	als		ausfrau	und		utter	blieb	weiter

hin	das	gesellschaftliche		deal	8	

	

3			as		rauenbild	im		ationalso	ialism

us	

	

		r	die		ationalso	ialisten	war	der		ann	der		

rau		berlegen		weswegen						die		olitik	als	re

ine			nnersache	galt		in	der		rauen	keine		ein

ung		ugestanden	wurde	9	

	ieses		ild	wurde	allerdings	nicht	nur	von		a

tionalso	ialisten	geteilt		sondern	generel

l	von	vielen			nnern		denen	die	selbstst	ndig

e			eue		rau		gerade	u		ngst	einjagte			itler	w

ar	also	durchaus	nicht	allein	mit	seinem		ra

uenbild	10	

	r	war	der		einung		dass	die		uden	die		man	ipa

tion	erfunden	h	tten		allein	dies	war	f	r	ihn

		rund	genug		sie	ab	ulehnen			

	m		ationalso	ialismus	sollten	sich		rauen	g

an		auf	ihre		olle	als		ausfrau	und		utter	kon

	entrieren	und	viele		inder		ur	elt	bringen	

                                                 
6 Siehe dazu: Bubikopf und kurze Röcke. In der Weimarer Republik veränderten sich die Frauenrollen und die 

Frauenbewegung kam in die Jahre, http://www.bpb.de/gesellschaft/gender/frauenbewegung/35265/weimarer-
republik, (23.10.2015) 

7 Siehe dazu: Die „Neue Frau“, https://www.dhm.de/lemo/kapitel/weimarer-republik/alltagsleben/neue-frau.html, 
(25.10.2015) 

8 Siehe dazu: Bubikopf und kurze Röcke. In der Weimarer Republik veränderten sich die Frauenrollen und die 
Frauenbewegung kam in die Jahre, http://www.bpb.de/gesellschaft/gender/frauenbewegung/35265/weimarer-
republik, (23.10.2015) 

9 Siehe dazu: Die deutsche Frau und ihre Rolle im Nationalsozialismus, http://www.zukunft-braucht-
erinnerung.de/die-deutsche-frau-und-ihre-rolle-im-nationalsozialismus/, (24.10.2015) 

10 Siehe dazu: WESTENRIEDER, N. : „Deutsche Frauen und Mädchen!“. Vom Alltagsleben 1933-1945, 
Düsseldorf, 1984 
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		ies	war	wichtig		um	das	arische		olk		u	verg

r		ern			

	s	gab	darum	einige		nrei	e	f	r		rauen		ihren		

eruf	f	r	ihre		amilie	auf	ugeben							das			hes

tandsdarlehen				ier	bekam	ein	frischverhei

ratetes		hepaar	ein		arlehen	vom		taat			um	es

		u	erhalten		war	die		rau	allerdings	ge	wung

en		ihre		rbeit	auf	ugeben			u	erdem	wurde	die

			ck	ahlung	des		arlehens	pro		ind	um	25		ro	e

nt	gesenkt		der		nrei			viele		inder		u	haben		

war	also	sehr	gro		11	

	es	weiteren	wurde	an		rauen	mit	vielen		inde

rn	das			utterkreu			verliehen		das	als		tatus

symbol	fungierte	und	viel		nerkennung	brach

te			rauen		die	das		utterkreu		hatten		wurden

	auch	bei		eh	rdeng	ngen	und		hnlichem	bevor	

ugt		weswegen	viele		rauen	nichts	so	sehr	wo

llten		wie	diese		us	eichnung	12	

	btreibungen	waren	verboten	und	wurden	stre

ng	bestraft		allerdings	wurden	viele		rauen	

		die	als		rassisch	minderwertig		betrachtet

	wurden	13		da	u	ge	wungen		um	die		erbreitung	

von		minderwertigen			rbgut		u	verhindern		

	as		dealbild	der		rau	als		utter	wurde	schon	

im			und		eutscher			del		propagiert14		f	r	erw

achsene		rauen	gab	es	die				tterschulung		du

rch	nationalso	ialistische		rauenorganisat

ionen			ier	wurde	den	jungen			ttern	nicht	nu

r		ilfe	im		aushalt	angeboten		sondern	auch	s

ichergestellt		dass	sie	ihre		deologie	scho

n	in	der		r	iehung	an	die		inder	weitergaben	

                                                 
11 Siehe dazu: Die deutsche Frau und ihre Rolle im Nationalsozialismus, http://www.zukunft-braucht-

erinnerung.de/die-deutsche-frau-und-ihre-rolle-im-nationalsozialismus/, (24.10.2015) 
12 Siehe dazu: Frauen im Nationalsozialismus. „Das Mutterkreuz ist mein sehnlichster Wunsch“, 

http://www.spiegel.de/einestages/mutterkreuze-unter-hitler-mutterkult-im-nationalsozialismus-a-967822.html, 
(27.10.2015) 

13 (Die deutsche Frau und ihre Rolle im Nationalsozialismus, http://www.zukunft-braucht-erinnerung.de/die-
deutsche-frau-und-ihre-rolle-im-nationalsozialismus/, (24.10.2015)) 

14 Siehe dazu: Die deutsche Frau und ihre Rolle im Nationalsozialismus, http://www.zukunft-braucht-
erinnerung.de/die-deutsche-frau-und-ihre-rolle-im-nationalsozialismus/, (24.10.2015) 
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15	

	hrend	des		rieges	konnte	das		rauenbild	je

doch	nicht	aufrecht	erhalten	werden		da	man	

die		rauen	als		rbeitskr	fte	ben	tigte		um	de

n		rieg	fortf	hren		u	k	nnen				r	viele	der		rau

en	brach	eine	schwere		eit	an		da	sie	sich	nu

n	allein	um	eine			h	ufig	gro	e				amilie	k	mme

rn	und	gleich	eitig	noch	arbeiten	mussten	16

		or	allem		rauen	aus	der	gehobenen		lasse	wo

llten	allerdings	nicht	freiwillig	arbeiten

				ie		amen	lie	en	sich	lieber			r	ckebergerin

nen		nennen		und	sa	en	geschminkt	und		igaret

ten	rauchend			beides	im		ritten		eich	verp	n

t			in		af	s	oder	spielten		ennis			rauen	aus	d

en	unteren		chichten	wurden	in	gro	er		ahl	di

enstverpflichtet		17	

	as		rauenbild	im		ationalso	ialismus	war		um

		nde	hin	also	in	iderspr	chen	verfangen		

	

4			as		rauenbild	in	der		undesrepubli

k		eutschland	

	

	irekt	nach	dem		rieg	hatten	gewisserma	en	d

ie		rauen	das		agen		da	viele			nner	gefallen	

oder	in		riegsgefangenschaft	waren	18		ei	di

eser		reiheit	blieb	es	allerdings	nicht	lan

ge			bald	bestimmte	wieder	der		ann	19		an	keh

rte		ur	ck		ur	traditionellen		ollenverteilu

ng		die		rau	war		ausfrau	und		utter	20	

		r	die		rauen	war	es	sehr	schwer		die	formell

                                                 
15 Siehe dazu: Die NS-Frauenpolitik, https://www.dhm.de/lemo/kapitel/ns-regime/innenpolitik/frauenpolitik.html, 

(27.10.2015) 
16 Siehe dazu: Die deutsche Frau und ihre Rolle im Nationalsozialismus, http://www.zukunft-braucht-

erinnerung.de/die-deutsche-frau-und-ihre-rolle-im-nationalsozialismus/, (24.10.2015) 
17 (LEUTHEUSSER / SCHAD, S. 166) 
18 (Vgl. Von der Spießerhölle zur Patchwork-Familie, http://www.sueddeutsche.de/politik/jahre-brd-von-der-

spiesserhoelle-zur-patchwork-familie-1.392379, (28.10.2015)) 
19 Siehe dazu: Von der Spießerhölle zur Patchwork-Familie, http://www.sueddeutsche.de/politik/jahre-brd-von-

der-spiesserhoelle-zur-patchwork-familie-1.392379, (28.10.2015) 
20 Siehe dazu: Bundesrepublik Deutschland, http://www.dhm.de/archiv/ausstellungen/lebensstationen/brd_8.htm, 

(28.10.2015) 
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e		leichberechtigung		u	erreichen		im		rundg

eset		hie		es	immer	noch					nner	und		rauen	ha

ben	grunds	t	lich	dieselben	staatsb	rgerlic

hen		echte	und		flichten		21		rst	im	dritten		n

lauf	wurde	1949	im		rundgeset		festgelegt					

nner	und		rauen	sind	gleichberechtigt		22	

	rauen	waren	allerdings	auch	weiterhin	im		a

chteil		im	praktischen		eben	gab	es	keine		le

ichberechtigung	und	in	der		olitik	und	irt

schaft	spielten		rauen	keine		olle			o	ben	ti

gten		rauen	bis	1977	eine		rlaubnis	ihres		he

manns		um	arbeiten		u	d	rfen				ufig	wurde	die

ser		mstand	mit	den	biologischen		nterschie

den		wischen	den		eschlechtern	gerechtferti

gt		23	

	ie		ufgabe	der		rau	war	es		ihrem		hemann	ein	

sch	nes		sauberes		uhause	mit	gutem		ssen		u	b

ieten	und	die		inder		u	h	ten	24		

	ieses		ild		nderte	sich	vor	allem	durch	den	

1968er		eminismus			ie		eministinnen	k	mpfte

n	gegen		ngleichheiten	und	versuchten	ein	s

elbstbestimmtes		eben	f	r		rauen		u	erreiche

n	25			o	traten		sie		gegen	den		btreibungspar

agrafen	218	an	und	gegen	die		ergewaltigung	

in	der		he		26	

	angsam	kam	es		u		er	nderungen			ie	sexuelle		

evolution	fand	statt		die		ille		die	es		den			

	rauen	erm	glichte		selbst		ber	ihre		inderpl

anung		u	bestimmen		kam	auf	den		arkt	und	die	

	he	verlor	an		edeutung			

                                                 
21 (Gebremste Emanzipation. Auch nach 1918 blieb Politik weitgehend Männersache, 

http://www.zeit.de/1991/25/gebremste-emanzipation, (23.10.2015)) 
22 (Nach dem Krieg. Der Kampf gegen Rollenbilder, http://www.focus.de/wissen/mensch/geschichte/tid-

8499/frauenbewegung-teil-3_aid_232685.html, (28.10.2015)) 
23 Siehe dazu: Nach dem Krieg. Der Kampf gegen Rollenbilder, 

http://www.focus.de/wissen/mensch/geschichte/tid-8499/frauenbewegung-teil-3_aid_232685.html, (28.10.2015) 
24 Siehe dazu: Von der Spießerhölle zur Patchwork-Familie, http://www.sueddeutsche.de/politik/jahre-brd-von-

der-spiesserhoelle-zur-patchwork-familie-1.392379, (28.10.2015) 
25 Siehe dazu: Nach dem Krieg. Der Kampf gegen Rollenbilder, 

http://www.focus.de/wissen/mensch/geschichte/tid-8499/frauenbewegung-teil-3_aid_232685.html, (28.10.2015) 
26 (Nach dem Krieg. Der Kampf gegen Rollenbilder, http://www.focus.de/wissen/mensch/geschichte/tid-

8499/frauenbewegung-teil-3_aid_232685.html, (28.10.2015)) 
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	uch	in	der		eset	gebung	tat	sich	einiges		so	

wurde			d	er		hebruch	als		traftatbestand							

abgeschafft	27		

	chritt	f	r		chritt	wurde	die		leichberechti

gung	vorangetrieben			

	eute	ist	es	das		iel	der		olitik		eine	besser

e		ereinbarkeit	von		amilie	und		eruf		u	erm	g

lichen				mithilfe	des		lterngeldes	und	eine

r	besseren		inderbetreuung	28	

	ennoch	gibt	es	auch	noch	viele		enachteilig

ungen	f	r		rauen			o	gibt	es	gro	e		inkommensu

nterschiede				rauen	verdienen	bis		u	20		ro	e

nt	weniger	als			nner			und	arbeiten		udem	oft

	im		iedriglohnsektor				ufig	sind	sie	in	typ

ischen		rauenberufen							als		r	ieherin		t	ti

g		in	denen	man	generell	schlecht	verdient			

ine	uneingeschr	nkte		leichberechtigung	is

t	also	noch	lange	nicht	erreicht	29 
 

5. Fazit 

 

Das Frauenbild hat sich in den letzten hundert Jahren immer weiter verändert. In der Weimarer 

Republik wurden erste, wenn auch kleine Schritte zur Gleichberechtigung getan. Allerdings konnte 

vom damaligen Fortschritt nur eine kleine, privilegierte Gruppe von Frauen profitieren und das auch 

nicht lange. Im Nationalsozialismus war die Frau vor allem Mutter und diente dem Volk, indem sie 

viele Kinder auf die Welt brachte. Sie hatte kaum die Möglichkeit, über ihr Leben zu bestimmen. 

Nach dem Krieg wurden nur sehr langsam Fortschritte gemacht und auch wenn heutzutage die 

formelle Gleichberechtigung von Mann und Frau erreicht ist, gibt es immer noch sehr viele 

Probleme. Es wird also vermutlich noch ein langer Weg bis auch eine „praktische 

Gleichberechtigung“ vorhanden ist. 

 

                                                 
27 (Von der Spießerhölle zur Patchwork-Familie, http://www.sueddeutsche.de/politik/jahre-brd-von-der-

spiesserhoelle-zur-patchwork-familie-1.392379, (28.10.2015)) 
28 Siehe dazu: Von der Spießerhölle zur Patchwork-Familie, http://www.sueddeutsche.de/politik/jahre-brd-von-

der-spiesserhoelle-zur-patchwork-familie-1.392379, (28.10.2015) 
29 Siehe dazu: Wie weiter – offene Fragen und neue Positionen, 

https://www.bpb.de/gesellschaft/gender/frauenbewegung/35301/wie-weiter, (29.10.2015) 
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